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Mastzellen angeln im Blut selektiv 
nach IgE-Molekülen

Über die Rolle von Mastzellen im allergischen  Geschehen 
muss man Allergologen ja nichts mehr erzählen. Oder 

doch? Wie gewitzt die Zellen auf der Jagd nach IgE- 
Antikörpern vorgehen, ist jedenfalls durchaus noch eine 
 Geschichte wert.

So ausgiebig die Funktion 
von Mastzellen bei Hyper-

sensitivitätsreaktionen bisher 
beleuchtet worden ist – wie 
die gewebeständigen Zellen 
überhaupt an frei �ottierende 
IgE-Moleküle gelangen, darü-
ber ist bisher noch relativ we-
nig bekannt. Dieser Ansicht 
war jedenfalls ein Team von 
Forschern, zu dem die Derma-
tologin Karin Hartmann von 
der Universität Köln und der 
Immunologe Axel Roers von 
der Technischen Universität 
Dresden gehörten. Mit �uores-
zenzmarkierten Antikörpern, 

einer In-vivo-tauglichen Bild-
technik und unter Mitarbeit eini-

ger Mäuse machten sie sich daran, 
das Rätsel zu lösen.

Mastzellen siedeln im Gewebe 
gern perivaskulär. Allein an der 
schönen Aussicht könne das nicht 
liegen, meinten die Wissenscha�ler. 

Sie nahmen an, dass die Zellen in die-
ser Lage leichter an IgE-Moleküle ge-

langen. Und sie vermuteten, 
dass der Fang nicht nur 
mithilfe passiver Di�usi-
on, sondern durch aktives 
Fangverhalten der Zellen 

eingebracht werde. Sie sollten 
recht behalten.

Wie sich herausstellte, haben 
Hautmastzellen direkten Zugang 
zum Blutstrom – und zwar indem 
sie mit Zellfortsätzen ins Gefäßlu-
men vordringen, den Inhalt sondie-
ren und dort nach freien IgE-Anti-
körpern �schen. Die Forscher teste-
ten, ob die Beladung mit IgE zu all-
mählicher Degranulation der Zellen 
führte, wodurch zum Beispiel Hist a-
min freigesetzt, die Permea-
bilität der Gefäße erhöht 
und womöglich die IgE-
Di�usion vorangetrieben 
würde – doch das war 
nicht der Fall.

Hartmann, Roers und ihre 
Kollegen glauben, dass die Mastzellen, in-
dem sie das Blut gewissermaßen stichpro-
benartig auf seinen Inhalt prüfen, eine 
Art Wächterfunktion ausüben. Sie lösen 
sofortige entzündliche Reaktionen aus, 
rekrutieren zusätzliche Immunzellen 
und stellen sich als erste einer pathogenen 
Invasion entgegen. Sind entsprechende 
Antigene vorhanden, werden diese Funk-
tionen durch IgE noch verstärkt. Aller-
dings agieren die Zellen je nach Gewebe 
unterschiedlich. Die aktive IgE-Fischerei, 
die von Hautmastzellen betrieben wird, 

ließ sich bei deren 
Kollegen im Perito-
neum nicht nachwei-
sen.

Welche molekularen 
Mechanismen sich hinter 
der Überwachungsarbeit der 
Mastzellen verbergen, bleibt 
vorerst unklar. Laut den 
Wissenscha�lern könnte ein 
Gefälle bezüglich eines be-
stimmten Faktors oder einer 
Molekülfamilie zwischen 
Blut und Gewebe dieses Ver-
halten lenken. Sie halten es 
für möglich, dass ein besse-
res Verständnis dieser Vor-
gänge eines Tages zu Mit-
teln führt, mit denen sich 
allergische Krankheiten 
beein�ussen lassen.

Fazit: Zumindest ein 
Teil der Mastzellen im 
Gewebe sitzt nicht ein-

fach ruhig am Ufer der 
Gefäße und wartet, bis ihm 

IgE-Antikörper in den Schoß 
geschwemmt werden. Vielmehr 
suchen sie mit Zellfortsätzen 
den Blutstrom ab und angeln da-
bei selektiv nach IgE. Ob sich mit 
dieser Erkenntnis auch neue Mit-
tel gegen Allergien an Land ziehen 
lassen, muss die Zukun� zeigen.  
   Dr. Robert Bublak
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